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Einbauhinweis für „R & Co. Auflaufeinrichtung ZD RAE-W 1202“:

Die ehemaligen Auflaufeinrichtungen von Westfalia mit der Typ- Bezeichnung WAE 1202 wurde durch die

Fa. R & Co. FZT modifiziert und mit den Typ ZD RAE-W 1202 
mit Einzelgutachten der DEKRA Nr. 202050694
zugelassen. Die Auflaufeinrichtungsteile dürfen nur in den Anhängern von der ehemaligen Firma Westfalia verbaut werden.

Kennwerte:

Dc-Wert 
11,35 kN

Stützlast 
     50 kg

Ohne Probleme können sie in folgende Anhängertypen eingebaut werden:

  112 251
 
  118 351

128 462

118 231

118 451
Andere auf Anfrage

118 241

118 461

Folgende Einbauhinweise bitte beachten:

Reparaturvorgang:

Faltenbalg(x) von den Zuggaben abziehen, Verschraubung(x) an der oberen Abdeckung(x) entfernen. Bremsgestänge(x) an dem Bremsausgleich(x) lösen und entfernen. Handbremshebel(x) vorsichtig über den Totpunkt anziehen. 

Achtung! Schon nach dem lösen der Mutter am Bremsgestänge kann durch den Federspeicher hervorgerufen, der Handbremshebel mit großer Kraft zurückschnellen und zu Verletzungen führen .

Die Muttern(x, x und x) lösen und entfernen. Das Umlenkgehäuse(x) mit dem Handbremshebel(x) und der Stütze(x) abnehmen. Die Schraube(x) mit dem oberen Teil(x) des Umlenkgehäuse abnehmen. Die Mutter(x) lösen, die Schraube(x) herausdrehen und die Zuggabel(x) an der Verschraubung(x) nach innen drücken, es kann etwas mehr Kraft erfordern.

Nun die Lagerkartusche(x) mit Gleitrohr(x) und Kugelkupplung(x) aus den Zuggabelhälften herausziehen und durch die neue Auflaufeinrichtungs- Einheiten ersetzen. 

Die neuen Einzelteile der Auflaufeinrichtung wie im Bild xx zusammenfügen und gut mit ECO Li gefettet zusammenbauen. Die vormontierte Auflaufeinrichtung zurück in die Zuggabelhälften legen. Die Zuggabel wieder anbringen und verschrauben. Die obere Abdeckung(x) auflegen und mit  neun Muttern befestigen. Danach mit einen Kreutzschraubendreher den Stoßdämpfer soweit wie nötig nach vorne drücken und von oben die Schraube(x) durchstecken. Die weitere Montage erfolgt in umgekehrter Reihenfolge der Demontage.

Die Bremsen sind wie folgt beschrieben einzustellen.

Bremsen lösen, Gleitrohr bzw. Schubstange ganz herausziehen, Radbremsen an dem Verstellbolzenmutter gleichmäßig nachstellen bis Belag an der Trommel - Lauffläche anliegt.

Rad in Fahrtrichtung leicht drehen, damit sich die Backen zentrieren können. Nachstellmutter zurückdrehen bis Rad wieder frei läuft.

Gleichmäßiges Ansprechen der Radbremsen prüfen.

Etwa noch vorhandenes Spiel in der Bremsanlage durch nachstellen der Bremsseile am Seilausgleich bzw. an der Nachstellvorrichtung der Bremsbetätigungsorgane, ( Auflaufeinrichtung ) ausgleichen (siehe Betriebsanleitung der jeweiligen Hersteller).

Vorsicht: Zu scharfe Einstellung der Bremsen führt zu Radlagerschäden.

· Nach ca.50 Km:

Bremseneinstellung nachprüfen und Befestigung der Auflaufeinrichtung überprüfen

Sollten an den Bremsseilen noch Schmiernippel sein, mäßig an den dafür vorgesehenen Nippeln mit Säure freiem und kältebeständigen Fett abschmieren. Zu viel Fett, kann in die Radbremse eindringen und zum Verölen der Beläge führen.

Übertragen Sie die vorstehenden Wartungsarbeiten und die notwendigen Reparaturen möglichst den Westfalia- Fachwerkstätten oder von Nico empfohlenen Werkstätten.

